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Vorwort .....................................................................

Liebe Leserinnen und Leser,

herzlich willkommen in unserem AWO-Express im Frühjahr 2010!

Am 11. März haben wir in unserem Haus die Fotoausstellung des Bundesgesund-
heitsministeriums „Ein neuer Blick auf die Pflege“ eröffnet. 

Im Einführungsvortrag hat es Kreissozialdezernent Jürgen 
Stach geschafft, den Blick auf die zwischenmenschliche 
Perspektive zu lenken, ohne die zunehmend schwierigen 
Rahmenbedingungen außer Acht zulassen.

Klar ist, Pflege darf nicht primär als gesellschaftliches 
Problem gesehen werden. Pflege ist seit Urzeiten eine 
zutiefst zwischenmenschliche Angelegenheit, die jahr- 
tausende lang selbstverständlich innerhalb funktionieren-
der sozialer Verbünde gemeistert wurde. Gesellschaftliche 
Veränderungen haben dazu geführt, dass diese Netzwerke 

immer mehr an Bedeutung verlieren und die Pflege daher institutionalisiert wird. 
Auch die steigende Lebenserwartung führt zu einer Zunahme der Pflegebedürftig-
keit. 
Doch ist und bleibt die zwischenmenschliche Komponente der Pflege das Entschei-
dende. Wo Kostenrahmen enger werden, ist Politik und Gesellschaft gefragt, z.B. 
danach:
Ist es richtig, dass Pharmariesen jährlich Milliardengewinne einfahren und im Ge-
genzug zu wenig Geld bleibt, Pflegekräfte angemessen zu bezahlen?

Ist es richtig, dass der Verwaltungskostenanteil im Gesundheitswesen ständig steigt, 
die verfügbare Zeit für die Patienten und Pflegebedürftigen dagegen immer gerin-
ger wird?

Ein neuer Blick auf die Pflege 
ist dringend erforderlich, denn wir 
dürfen das Wesentliche nicht aus 
den Augen verlieren.

Mit freundlichen Grüßen

Martin Hayer
Einrichtungsleitung
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............................................. Wir sind für Sie da

Leitung und Verwaltung:

Heimleitung: 	 Hr. Martin Hayer,	 Tel. 07720/8306-503
		  Mail: martin.hayer@awo-baden.de

Pflegedienstleitung:	 Fr. Ines Blanco,	 Tel. 07720/8306-506 
		  Mail: ines.blanco@awo-baden.de

Sozialdienst: 	 Fr. Anke Meßner,	 Tel. 07720/8306-507 
		  Mail: anke.messner@awo-baden.de
	 Fr. Jessica Klöck,	 Mail: jessica.kloeck@awo-baden.de

Beschäftigungstherapie:	Fr. Agnes Hennch,	 Tel. 07720/8306-509			 
		  Mail: agnes.hennch@awo-baden.de                    

Verwaltung:	 Fr. Birgit Jakob,	 Tel. 07720/8306-0
		  Mail: birgit.jakob@awo-baden.de
          	 Fr. Caren Müllhäusler, 	Mail: caren.muellhaeusler@awo-baden.de

Wohnbereichsleitungen:

Wohnbereichsleitung 1:	 Hr. Ilja Puhlmann,	   Tel. 07720/8306-100				  
		    Mail: ilja.puhlmann@awo-baden.de

Wohnbereichsleitung 2:	 Fr. Alexandra Furtwängler, Tel. 07720/8306-200				  
		    Mail: alexandra.furtwaengler@awo-baden.de

Wohnbereichsleitung 3:	 Fr. Raissa Hecker,	   Tel. 07720/8306-300				  
		    Mail: raissa.hecker@awo-baden.de

Wohnbereichsleitung 4:	 Fr. Raquel Reinert,        Tel. 07720/8306-400			 
		    Mail: raquel.reinert@awo-baden.de

Wenn Sie Fragen oder Anregungen haben, dürfen Sie sich gerne an unsere Mitarbeiter/-innen
wenden.

	     Seniorenzentrum Am Stadtpark 

Kurzzeit- und Vollstationäre Pflege, integrierte Tagespflege 
Reutlingerstr. 10, 78054 VS-Schwenningen 
Tel. (0 77 20) 83 06-0 Fax (0 77 20) 83 06-700
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Wir sind für Sie da .............................................

Hauswirtschaft:

Hauswirtschaftsleitung:	Fr. Ulrike Pöhnlein, 		 Tel. 07720/8306-513			 
	     		  Mail: ulrike.poehnlein@awo-baden.de

Stellv. Küchenleitung: 	 Hr. Erich Schüle,		  Tel. 07720/8306-514			 
			   Mail: erich.schuele@awo-baden.de

Hausmeisterei: 	 Hr. Peter Kittler,		  Tel. 07720/8306-511			 
			   Mail: peter.kittler@awo-baden.de	
	 Hr. Alexander Bodemer

Heimbeirat: 		  (Sprechzeiten nach Vereinbarung)

1. Vorsitzender	 Hr. Wolfgang Hammel,		  Tel. 07720/33961

2. Vorsitzende	 Fr. Ingrid Chauvet,			   Tel. 07720/4771

Schriftführerin	 Fr. Hannelore Kny,			   Tel. 07720/8306-319

Beisitzer	 Hr. Helene Wild,			   Tel. 07720/8306-106

Beisitzer	 Fr. Regina Wangler,			  Tel. 07720/38124

Förderverein des AWO Seniorenzentrum Schwenningen e.V.:

1. Vorsitzende	 Fr. Gabriele Warnke-Gauger,	 Tel. 07720/995176

stellv. Vorsitzender	 Hr. Rainer Hänggi,			   Tel. 07720/35289

Seelsorger:

Evang. Markuskirche, 	 Hr. Pfarrer Andreas Borchard, 	 Pfarramt Tel. 07720/62857

Kath. Kirche St. Franziskus, 				    Pfarramt Tel. 07720/855780

Hospizbewegung im Schwarzwald-Baar-Kreis e.V.:

Einsatzleitung/Koordination:	 Fr. Karin Schleicher,	 Tel. 07721/408735 oder
					     Tel. 0771/8966886	

Wenn Sie Fragen oder Anregungen haben, dürfen Sie sich gerne an unsere Mitarbeiter/ 
-innen wenden.
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....................................................... Wochenplan

Wochenplan:

Wochentag			  vormittags				    nachmittags

Montag			   Besuch der Therapiehunde		  Aktivierungsstunde
				    Kraft- & Balance-Training		  Singkreis

Dienstag			   Kraft- & Balance-Training		  Skatrunde

Mittwoch			   Kraft- & Balance-Training		  Schüler-AG
									         Lesetreff

Donnerstag	       	 Kraft- & Balance-Training		  Erzählcafé
									         Aktivtreff

Freitag			   ev. und kath. Gottesdienst		  Aktivtreff
				    im Wechsel			 

Weiterhin findet 4x pro Monat eine Erinnerungsstunde statt.

1x pro Monat findet auf jedem Wohnbereich eine Geburtstagsfeier statt.

1x pro Monat findet im Rösslesaal Tanzcafé statt.

Im Sommer finden wöchentliche Ausflüge statt.
Außerdem finden Gedächtnistraining, offenes Singen, Spielnachmittage und Sitztanz
in regelmäßigen Abständen statt.

Serviceangebote:
Unsere Caféteria im Rösslesaal ist täglich, außer Montag und Donnerstag, von 
14.30 Uhr bis 16.30 Uhr geöffnet.

Der Friseursalon Stegmann befindet sich im Erdgeschoss des Hauses und ist montags 
ab 9.00 Uhr und dienstags ab 14.00 Uhr geöffnet. Anmeldungen im Wohnbereich oder direkt 
beim Friseursalon.

Die Fußpflegerinnen Frau Jakobi und Frau Conradi kommen ins Haus. 
Anmeldungen im Wohnbereich.

Wenn Sie es wünschen, wird sich ein Seelsorger ihrer Wahl um Sie kümmern.
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Anzeigen ............................................................

KAFFEE-
MASCHINEN
- neu und gebraucht -
günstig zu verkaufen 

und zu vermieten

ab € 30,- netto/Monat
Gastro-Service
Kirsch GmbH

Hochstraße 30
78086 Brigachtal-Klengen
Tel.   0 77 21/ 909 160
Fax 0 77 21/ 909 161
Mobil 0174/9583458

gastro-service-kirsch@t-online.de
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..................... Neue Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

Wohnbereich 1 

Seit dem 15.12.2009 arbeitet Frau Ayse Önüt 
(links) als Altenpflegerin in unserer Einrichtung. Herr  
Mohamed Njie (rechts) arbeitet seit dem 01.03.2010 
bei uns als Wohnbereichshilfe.

Wohnbereich 3 

Am 22.02.2010 begann 
Frau Karina Seifert ihren 
Dienst als Altenpflegerin 
in unserer Einrichtung.

Wohnbereich 2 

Frau Svetlana Kessler (links) arbeitet seit dem 
01.01.2010 als Gesundheits- und Krankenpflegehelfe-
rin in unserer Einrichtung. Am 01.03.2010 wurde Frau 
Meral Hür (rechts) als Wohnbereichshilfe eingestellt.

Wohnbereich 4 

Ihre Ausbildung zur Al-
tenpflegerin hat Frau 
Vanessa Jankowski am 
01.01.2010 begonnen.
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Der Sozialdienst informiert ........................................ 

Neue Wege in der psychosozialen Betreuung 

Unser ganzheitliches Pflege- und Betreuungskonzept beinhaltet auch ein auf unsere 
Bewohner möglichst individuell angepasstes Betreuungsangebot.
Eine Teilnahme an Gruppenangebote wie Sturzprävention, Singkreis, Kreativstunde, 
Skatrunde oder Gedächtnistraining ist für manche bettlägerigen Bewohner oder Men-
schen mit einer fortgeschrittenen Demenzerkrankung nicht mehr möglich, hier ist dann 
eine individuelle Betreuung gefragt. Gezielte Sinnesanregungen wie Aromapflege oder 
eine Klangmassage können dabei besonders angenehm auf die Betroffenen einwirken. 

Zwei Mitarbeiterinnen unseres Hauses wurden in der 
Aromapflege speziell geschult. Handmassagen, Hand- 
und Fußbäder mit diversen ätherischen Ölen auf  Oliven-
ölbasis werden von vielen Bewohnern gerne angenommen 
und als sehr wohltuend empfunden. Dabei kann, je nach 
Stimmung und erwünschtem Effekt, ein entsprechendes 
Öl ausgewählt werden, das z. B. beruhigend oder anre-
gend, wärmend oder kühlend wirkt.

Neu ist auch die Idee, Bewohner mit stark eingeschränkter Mobilität und Wahrneh-
mung mittels Klangschalen zu erreichen und ihr Wohlbefinden zu verbessern. Renate 
Klemmer, die seit vielen Jahren Erfahrung mit Klangmassagen hat, bietet diese seit 
Kurzem ebenfalls bei uns im Hause an. Auf einem der Wohnbereiche entsteht dazu 

einmal pro Woche eine „Klangoase“ mit medi-
tativer Hintergrundmusik und den Klängen der 
Messingschalen, die Frau Klemmer auf verschie-
denen Körperbereichen oder neben dem Körper 
einer Person platziert und sanft anschlägt. Da-
durch können eine tiefe Entspannung, Gefühle 
von Sicherheit und Geborgenheit erreicht, wenn 
erwünscht aber auch eine anregende Wirkung, 
erzielt werden.

Ebenso sind seit einigen Wochen auch die Klänge einer Kantele (Tischharfe) in unseren Räu-
men zu hören. Mit Tonfolgen und Melodien wird auch hier versucht Schlüssel zu Menschen 
zu finden, die mit herkömmlichen Angeboten nicht erreicht werden können.
Es ist uns ein Anliegen, auch neue Methoden auszuprobieren und auf die Bedürfnisse des 
einzelnen zuzuschneiden. Maßstab ist dabei, wie bei allen unseren Angeboten, immer das 
Wohlbefinden und die Lebensqualität unserer Bewohner. 
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................................................................. Personelles

Dienstjubiläen

Am 01.03.2010 feierte Herr Michel Jähniche sein 15-jähriges Dienstjubiläum und Herr 
Erich Schüle wurde für 25 Jahre geehrt. Herr Hayer bedankte sich bei beiden Herren 
mit einem kleinen Präsent für die sehr gute und verlässliche Arbeit der vergangenen 
Jahre.

Anzeige
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Fasnet ........................................................................

Der Fasnet-Samschtig ist 
der Fasnet-Feiertag im 
AWO Seniorenzentrum  
Am Stadtpark.
Dementsprechend ka-
men auch viele Narren 
ins Haus. Sie boten ein 
buntes Bild zwischen den 
feiernden Bewohnern. 
Mit viel Witz und 
Charme, so wie wir 
Herr Hoffmann kennen, 
sagte er die einzelnen  
Gruppen an. Unser  
Musiker, Herr Gebert, 
brachte den Saal mit Gesang und Schunkelrunden in Schwung. Doch alles Schöne 
hat ein Ende und so löste man sich nur schwer von dem schönen bunt gestalteten 
Nachmittag.

Buntes Treiben im Rösslesaal

Anzeige
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........................................................................ Fasnet
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Die Haustechnik stellt sich vor ...................................

Mehr als nur ein guter Geist

Grauer Kittel, Cordhut, Da-
ckel und Besen, so kennt 
man ihn, den Hausmeister 
aus der gleichnamigen Serie 
„Hausmeister Krause“. Soweit 
das bekannte Klischee …

Doch heutzutage gestaltet sich 
das Tätigkeitsfeld der Haustech-
nik anders. Zwar gehört die Pfle-
ge von Gebäude und Außenanla-
gen zum Kerngeschäft, doch die 
Aufgaben, die durch Anlagentechnik, Qualitätsmanagement und Betreiberpflichten 
erwachsen sind, verlangen ein modernes Gebäudemanagement, das mit den her-
kömmlichen Vorstellungen von Hausmeistertätigkeiten nicht mehr viel zu tun hat. 
Neben den täglichen Routinearbeiten - wie Versorgung anderer Häuser mit Essen, 
das Fahren von Bewohnern und Tagesgästen sowie Renovierungen, Wartungen und 
Reparaturen – nehmen heute auch Büroarbeiten sehr viel Arbeitszeit in Anspruch. Do-
kumentationen im Rahmen des Qualitätsmanagements und Umsetzen von Betreiber-
verordnungen, Begehungen im Rahmen der Arbeitssicherheit, Brandschutzwartungen 
und Verwaltungstätigkeiten sorgen für die unterschiedlichsten Aufträge und einen 
reich gefüllten Schreibtisch. Bei stetig laufenden Veranstaltungen und Feierlichkeiten 
die im Haus stattfinden ist die Haustechnik stets beteiligt und Ansprechpartner.
Besprechungen mit den anderen Abteilungen sind zu führen, um ein reibungsloses 
Miteinander im Alltag zu gewährleisten. Gut, dass da zwischendurch im Winter die 
Schneeräumung bzw. im Sommer auch der Garten zur Pflege ansteht oder die Tiere 
zu versorgen sind. Das bringt Abwechslung.
Ist man auf den Etagen unterwegs, freut es einen, wenn man nach einem „Guten 
Tag, ich bin der Hausmeister!“ ein freundliches Lächeln bei so manchem Bewohner 
entdeckt. Ist doch der Hausmeister auch heute noch eine Person, von der Hilfe bei 
Problemen zu erwarten ist. „Können sie mal nach meinem Schrankschloss sehen? Der 
Schlüssel klemmt!“ – „Hängen Sie mir ein Bild über dem Bett auf?“ oder  „Stellen 
Sie mir bitte die Fernsehprogramme ein?“ 
Dann helfen wir gerne – auch ohne grauen Kittel und Cordhut! 
Das Team der Haustechnik besteht aus Alexander Demond, Markus Bodemer und 
Peter Kittler. Marco Scherzinger ist als hauswirtschaftlicher Helfer ebenfalls mit von 
der Partie.
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 ................................................  Bewohnervorstellung 

Frau Mungai damals

Frau Maria Mugai
Heute möchten wir Ihnen Frau Maria Mugai 
vorstellen. Frau Mugai wurde am 12.02.1908 
als achtes von zehn Kindern in Oberschlesien 
geboren. 

Ihre Eltern betrieben eine Landwirtschaft, 
bei der sie sehr viel mitgeholfen hat.  
Die Arbeit auf dem Lande, besonders die 
Kartoffelernte, habe ihr sehr viel Freude be-
reitet. 

Der Krieg, dann die Flucht und Vertreibung 
aus ihrer Heimat, führten sie zuerst nach 
Ulm und schließlich 1948 nach Villingen, 
wo sie viele Jahre lang in der Industriefabrik 
Binder Magnete gearbeitet hat. Von je her 
ist Frau Mugai ein geselliger Mensch gewe-
sen. Sie hat immer viel gelacht, getanzt und 
Spaß im Leben gehabt, was man auch heute 
noch an ihrem sonnigen Gemüt merkt. 

Frau Mugai lebt seit Ende Dezember 
letzten Jahres in unserem Haus. Sie 
konnte im Februar ihren 102. Geburts-
tag bei uns feiern. Und zu ihrem groß-
en Tag hat sich unser Oberbürgermei-
ster Herr Dr. Kubon Zeit genommen, um 
Frau Mugai persönlich Glückwünsche 
auszusprechen.
Wir hoffen, dass Frau Mugai weiterhin 
viel Freude am Leben hat und sie noch 
einige Geburtstage bei uns feiern kann.
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Freiwilliges Engagement ............................................

Über 50! Menschen engagieren sich der-
zeit ehrenamtlich im AWO-Seniorenzen-
trum Am Stadtpark. Sie helfen bei der 
Betreuung der Heimbewohner/innen und 
bereichern in vielfältiger Weise den Le-
bensalltag  unserer Senioren. Tätigkeiten 
der Freiwilligen sind: Begleitung zu Got-
tesdiensten, Konzerten, Festen, Ausflügen 
und Spaziergängen, gemeinsames Backen 
und Kochen, Hilfe beim Essen reichen, 
Hundebesuchdienst, Nähkreis, Bewirtung 
der Cafeteria, Erzählcafe, Besuchsdienste, 
Vorlesen, Skatrunde und vieles mehr. 
Trotz dieser großen Zahl suchen wir wei-
terhin Ehrenamtliche, die sich regelmäßig 
oder auch sporadisch entsprechend ihren 
Neigungen und ihrer freien Zeit einbrin-
gen können. 
Um Ihnen nahe zu bringen, welche Men-
schen hinter diesem großartigen Engage-
ment stecken und warum sie sich gerade 
hier engagieren, werden wir Ihnen in den 
nächsten Ausgaben des AWO-Express je-
weils eine oder zwei Personen vorstellen.

Heute: Elfriede Stein-
berger

Frau Steinberger ist am 24.02.1930 in Ais-
taig/Oberndorf geboren und aufgewach-
sen. 1952 kam sie durch ihren Ehemann 
nach Schwenningen und eröffnete 1965 
ihr eigenes Geschäft „Bonbonniere“. Dort 
verköstigte sie 25 Jahre lang die Schwen-
ninger Bewohner mit Kaffee, Tee, Süß- 
waren und Spirituosen. 

Als Frau Steinberger 1997 in das Betreute 
Wohnen der AWO umgezogen ist, suchte 
sie wieder nach einer sinnvollen Beschäf-
tigung und begann 2002 mit Singnach-
mittagen im „AWO Heim“. Ab und zu 
machte sie Spaziergänge mit Bewohnern 
und half beim Gottesdienst mit, bis sie 
dann nach dem Umzug in den Neubau 
täglich auf Wohnbereich 4 beim Essen 
reichen half. Mit Unterstützung an Veran-
staltungen, Cafédienst, Geburtstagsfeiern 
ging es weiter und Frau Steinberger ist 
aus unserem Hause mittlerweile gar nicht 
mehr wegzudenken.

Aus gesundheitlichen Gründen muss 
sie jedoch seit einem Jahr etwas kürzer 
treten.

Im Februar hat sie ihren 80. Geburtstag 
gefeiert. Unser Einrichtungsleiter Herr  
Hayer hat im Namen aller Mitarbeiter 
Glückwünsche ausgesprochen und Frau 
Hennch las auf humorvolle Art vor, wie es 
ist, älter zu werden.

Wir wünschen Frau Steinberger weiterhin 
viel Freude an der Arbeit in unserem Se-
niorenzentrum und hoffen, dass sie noch 
viele Jahre aktiv sein kann.
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................... Freiwilliges Engagement/Terminvorschau

Eine unserer Freiwilligen: Elfriede Steinberger

Vorschau

• Dienstag, 	 06.04.2010,	 18.30 Uhr Autorenlesung: Helle Trede liest
    Marie Luise Kaschnitz, Musikalische Begleitung Prof. Matthias Anton, 
    Saxophon
• Donnerstag, 15.04.2010,	 19.00 Uhr Angehörigenabend
• Freitag, 	 23.04.2010,	 19.00 Uhr Vernissage „Menschenbilder“ 	
    von Bärbel Lind
• Donnerstag, 	29. 04.2010,	15.00 Uhr Freiwilligentreffen
• Freitag, 	 30.04.2010, Tanz in den Mai und Maibaumaufstellung
• Donnerstag, 10.06.2010, großer Bewohnerausflug mit Rolli-Bus
• Sonntag, 	 25.07.2010,	 10.00 - 17.00 Uhr Sommerfest
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Verstorbene Heimbewohner

			 
			 
			 

 

	 Neue Heimbewohner

			   Wohnbereich 1	 Franz Baumgartner, 	Ernst Jauch

			   Wohnbereich 2 	 Horst Merchel, Maria Warkall
			 

			   Wohnbereich 3	 Ulla Birkel, Gisela Woche,
						      Maria Mugai

			   Wohnbereich 4     	 Maria Brändle, Lore Hauser,
						      Inge Pora, Elli Sorgolla,
						      Emmy Wrasmann

		  Unsere Gäste im Januar und
					    März 2010

			   Wohnbereich 2	 Dieter Dorn
			 

			   Wohnbereich 4 	 Apolonija Kralovec

H
Freud und Leid ...........................................................

Wir heißen alle neuen 
Bewohnerinnen und 

Bewohner ganz 
herzlich 

		  willkommen!	

In jedem Abschied liegt ein Neubeginn.
(Hermann Hesse)

Frau Franziska Engesser	            * 03.11.1910	 U27.12.2009
Frau Käte Haller			   * 11.04.1918		 U27.12.2009
Frau Else Nitsch			   * 11.03.1920	 U29.12.2009
Frau Wilhelmine Bittel		  * 29.09.1911		 U31.12.2009
Frau Meta Bialonczyk		  * 18.01.1913		 U06.01.2010
Frau Gertrud Schwarz		  * 12.05.1924	 U08.01.2010
Herr Günter Cebulla		  * 18.05.1944	 U15.01.2010
Herr Manfred Niesler		  * 13.06.1938	 U22.01.2010
Frau Maria Spenlinger		  * 09.05.1933	 U11.02.2010
Herr Ernst Jauch			   * 01.04.1946	 U06.03.2010
Frau Maria Warkall		  * 15.10.1924	 U10.03.2010
Frau Anna-Maria Ebert		  * 20.02.1926	 U13.03.2010
Frau Walli Hüner			   * 28.05.1934	 U16.03.2010
Frau Ellen Schoch			   * 21.01.1931		 U16.03.2010
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................................................... Evangelische Kirche

Lass deine Ostersonne scheinen…

Herr, deine Liebe strahlt uns wie die Sonne,
du schenkst uns Leben, du bist für uns da!
In Jesus bist du Mensch für uns geworden,
in Jesus nimmst du Teil am Leid der Welt.

Refrain:
Herr, deine Liebe strahlt uns wie die Sonne,
du schenkst uns Leben, du bist für uns da!

er steht bei denen, die ganz unten sind.
Im finstern Tal wird er uns sicher leiten,

an unserer Seite: Bruder Jesus Christ!

Am Ostermorgen ist die Nacht vergangen,
Jesus ist da, wo heute Menschen leiden,

Leben von Gott ist stärker als der Tod.
Jesus ist für alle auferstanden –

hat überwunden für uns Leid und Not.

Herr, lass du deine Lebenssonne scheinen
in unser Leben, wir warten auf dich.

Wo Dunkel ist, da lass es Ostern werden.
Lass uns ein Licht für deine Erde sein!

Nach der Melodie von: „Herr, deine Liebe ist wie Gras und Ufer“
Text: A.Borchardt 1993-2008

Mit herzlichen Wünschen für eine gesegnete Osterzeit 
Ihr 

Pfarrer Andreas Borchardt
Evang. Markuszentrum
Auf Rinelen 18, 78056 VS-Schwenningen
Tel. 07720 – 62857
Mail: Markus@Ev-Kirche-Schwenningen.de 
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Anzeigen .....................................................................
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............................................................... Förderverein

Der Förderverein informiert!

Liebe Bewohnerinnen, liebe Bewohner,

Wann wird es endlich FRÜHLING?
Diese Frage beschäftigt wirklich jeden 
zurzeit!
Längere Sonnenscheindauer wird  
hoffnungsvoll betrachtet, obwohl wir 
alle wissen, dass es bestimmt wieder 
warm und grün werden wird. Aber wann 
denn endlich! Aktuell erfreuen uns die 
Schneeflocken und die Kälte überhaupt 
nicht mehr!

Ostern steht vor der Tür und wir alle träumen von schönen Spaziergängen und 
vielen Aktivitäten in der frischen und sonnigen Luft.

Der Förderverein plant schon das Programm für 2010 mit zwei Ausstellungen und 
Veranstaltungen. Wir beginnen mit einer Autorenlesung von Helle Trede am 6. April 
2010 um 18.30 Uhr über Marie-Luise Kaschnitz. Außerdem findet am 25. März 
2010 unsere jährliche Mitgliederversammlung statt. Einen Bericht werde ich Ihnen 
in der nächsten Ausgabe zusammenstellen.

Zunächst wünsche ich Ihnen ein schönes Osterfest und eine schöne Frühlingszeit.

Ihre Gabriele Warnke-Gauger
Vorsitzende Förderverein,
AWO Seniorenzentrum
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Wir gratulieren 
den Geburtstagskindern

Monat Februar

				    Alma Mahler		     		  02.02.1915
				    Maria Mugai		     		  12.02.1908
				    Christa von Hornhardt 		  19.02.1929
				    Emilie Harter		    		  26.02.1929

Monat März

	 Franziska Böttcher	   09.03.1935		  Klara Schön		    18.03.1918
	 Lore Hauser		    11.03.1936		  Frieda Kirschenmann	  26.03.1913
	 Hermann Kupetz	   13.03.1936 		 Margarete Hofmann	   29.03.1929
	 Elli Martha Eckert	   15.03.1923 		 Anni Wangler		   31.03.1921

Monat April

				   Maria Brändle	    		  24.04.1924	
				   Heinz Garbrecht	    		  07.04.1922	
				   Maria Magadlena Hanselmann  	 12.04.1934
				   Helene Marx		     		  29.04.1927
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